
ZU unterschätzendes ucC der Lıteraturgeschichte der
Cistereciıenser.

(jewlss darf Nan auch auf den vorliegenden Schlussband der
Xenla Hernardına dıe vollwertige Anerkennung des Vaters
1Le0 il beziehen der 19 Oetober 1891 einem Schreıben
den hochwürdigsten Herrn (jeneral Aht Z Hohenfurt nıcht allein
»serıbentium industriam d » Consilium prudens« hel Herausgabe
der früher veröffentlichten 3ände der Aenıa etonte sondern dıe
Herausgabe derselben selbst qle » VIX ılla ılustrior et honestior
ratıo eelehrandae INEeIMO Parentis« hervorhoh

adl Paura 1899 Pius chmieder

Geschichte des Klosters Beuron Donauthale.
Urkundlich dargestellt VO Dr Zingeler. Miıt der Licehtdruck-Nach-

natürlicher Grösse. 71 S. 89bıldung der Urkunde Liothars 11L
Sıgmarıngen, 18390 Preis 24

Vorliegende Schrift erschien zuersi in den »Mittheilungen
des V ereines für (xeschichte und Alterthumskunde on Hohen-
ZOllern« und davon noch verschiedene Spuren al sich dıe
hässlıchste auf 181 der Absatz eiwa en Drittel
der Seite der hervorgehenden Ssamte wiederholt ist dass

z Gulden Jahresbesoldung 30 geworden siınd 5( dürftig
dıe ältere Geschichte BeUrOoNS, olg dennoch nıt

Interesse den scharfsinnigen kritischen Krörterungen des Er-
fassers, der den spröden Stoff durch reichlich eingestreute ultur-

kuınzelheiten anzıehend Z Imhistorische machen verstand.
EL Jahrhundert qls Augustiner- Propstel gegründ pT. Nar das
Kloster 15 M 16 dem Zerfall nahe : eErst nach den

salen des dreissıgjährigen Krıeges er eEsS sıch wieder und
urde 6877 eE1INeE el Es olgten mehrere UuC  1ge Prälaten,

ab unter dem letzten. Dominikus Mainer, kam das Kloster
ur die Franzosen290 neue Bedrängniss 1796 x()1 ıs

1802 durch den Regensburger ßeichs@epu(at_ions(:fi_anp&sghlussdem Fürsten VONn Hohenzolleen--Sigmaringen als Entschädigung
zugesprochen wurde. Nachdem die Klostergebäude verödet Mi

legen, erstand Beuron 1868 als Benedietiner-el aufl’s eue
Wenn 6s S 16  © helisst, das Kloster Ssel Jahre 59253 mıt dem
Kapuziner- Orden Gebetsverhbrüderung el  en S ist hıezu

1) Cistereienser-Chronik 1892,
3 Die Bibliographia ist separat für 5} kr. /Axu beiehen und

nınen uchdie „Origines“ desselben Verfassers (Preis oder AA int. miésÄ)
e 11 Druckkosten biıs Stunde och N1Cgedeckt sınd

ur msftiens empfohlen werden. 95



bemerken dass cdıieser en erst 15928 gestiftet wurd
e1ssE Prof Dr um SC »der Krste der dıe Urkunde
Lothars H.) selbst 188 Origmal gesehen, « Was nıcht glücklie

sondern derausgedrückt ist 151 Ist (rallustag nıcht der
16 October Ü

Grammaire latine simplifige Dar etude des rapporis de
sSynlaxe enire le francalis ef le latın ei augmentee de DFIN-

de Iraduection Dar le Dom Raphael Boussiun:
ben  1ehne de la Congregation de FranGe,

professeur Semiminajre de Montmorillon (dı0cese de Poiltiers).
Parıs 1892, elhomme ei Briguet. Ö0 142
KFre. 1.60

ıdem : (lours d’exercices el de themes latıns deposee dans
|’ordre de Ia (3rammaıre precedente.

ıdem : Tableaux synNoptkıques de declhinaisons et CON]JUSaISONS
atıns, regulaires el iırregulaıres. Hre. 025

Tableaux synoptiques des CONJUSAFSONS francalses regulaires
irregnlaires AaVEC jes regles de la formatıon des LemMp
Fre. 0.15

d’exercicesPreecis d’analvse grammaticale el 1ogıque SU1LV1
Z D } S

Der en des Benedict, der sSICH rühmen kann,
el VON (:rammatıkern un Philologen Irüheren

f  4  eıten unter SECE1NE€EN Mitgliedern besessen ZU haben, entbehr
derselben auch 198 NX Jahrhundert NIC das den religıösen
Instituten ungünstig ist Wır Nern hıer OSS d Werk

des berühmten .Cardinals Pautra,des gelehrten Dr
eseRaigern un anderer Zeıtgenossen und halten'eS

Anlasse für unser FIHeht: auf e1N€e€ neue grammatikalische Arbeıt
ufmerksam Z machen die sgeben auch VO  E Benedietiner

hienen ist Wir NEe1INEN hıemıt dıe er des Do
RKRaphael Boussıion der französıschen Congregation, Mönches

Sılos 5Spanıen, der rüher Proiessor kleinen Semina
Montmorillon der Diöcese Poitiers War Die Jahre, die

SC seinem Amte zugebracht hat,. haben ih auf die
chiedenen Fehler und Mängel den lateinıschen (71 mmat

xteinischen ebungsaufgaben auf erksam‘a} ach
rbeseın: ınge orlegte und dem fü © eue

rwähnt SCe1 hlıer Nurer ateınıs hente leg
die WIT oben angezeigt aben, da and l’MN

de mı1tffent]; ılen Arbeıten, die oben WEeI vr annt
innıgem Zusammenhange eress un 1as

desst 1eses Buches hbesteht da dass der erfa


